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Ümllicher Theil.
<^Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 6. Mai l. I . die Versetzung
des siebcubürgischen Finanzprolurators, Dr. Josef
Doktor, in ocr gleichen Eigenschaft znr böhmischen
Finanzprokumtur zu gruchmigen und glcich;ciiig den
Ober - ̂ andesgerichtsrath Konrad S c h m i d t in Hcr̂
mamistl-ldt zlln, Ober-Finanzrath nnd stcbenbürgischen
^iuanzprokurator mit den systemmäßigcu Bezügen
allergnädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchst unterzeichnetem Diplome den k. k. Plat)'Obcr<
Lieutenant zu Kouiggrätz, Lorcuz Kni a r d a , in den
Adelstand des österreichischen Kaiserreiches mit dem
Ehrenworte Edler von u»d dem Prädikate «Zo l l «
f e l d " allergnädigst zn erheben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 1. Mm I. I . dcm Assi-
stenten der geologischen ReichSansl'alt, Franz Foct>
t c r l c . in allcrgnäoigster Berücksichtigung seiner bis>
herigcn ausgezeichneten Dienstleistung den Titel und
Rang eines k. k. Bcrgrathes zu verleihen geruht.

Der Iustizministcr hat die Bezirksamts«Aktuare.
Josef K c r n c r iu Hernals und Josef V o g l in
Raal's, zu Gerichts'Adjunkten bei dem Krelsgerichtc
in Krems provisorisch ernannt.

Der Iustizministcr hat dcm Laudesgcrichls >Ao.
jnnktcn in Vicenza, Dominil V o l c b e l c , den dort
in Erledigung gekommenen Posten des StaatSanwalts-
Substitutcn verliehen.

Der Iustizmiuister hat eine bei dcm k. k. Lan-
desgerichle in Brnuu erledigte Nathöstelle dem Lan«
dcsgcrichlöralhe und Rathe des Preisgerichtes zu Neu>
titschcin, Karl Za tccky , uno dic hicc>l,rch zu Ncu>
titschcin in Erlcdigilng gckoinmcnc iVreiögnichts-Naths'
stelle dcm ^andesgcrichisrathc und Vorfteyer des Be-
zirksamtes zu Iancruig in Schlesien. Wilyelm Schn>
stcr. unler Belassung des Titels und Eharakters ci>
ncs ^andesgcrichtsrathes verliehen.

Der Minister des Innern hat dcn ersten zeitli-
chen Geologen dcr gcologischcn Ncichsanstalt, Markus
Vinzenz L i p o l d , zilm zweiten staoilen Geologen
mit dem Titel und Nangc cincs k. k. Bcrgrathcs
ernannt.

Dcr Minister des Innern hat den Krakancr Statt-
haltcrei'Konzipisten, Dr. Josef Mich nie w s k i , und
dcn mährischen Bezirksaktuar, Josef S c h i l l e r , zu
Krciülmumissärcn dritter Klassc iln Krakauer Vermal-
tungsgcdittc ernannt.

.,?>? B i s t e r des Innern hat den Stuhlrichter<
amts^llluar, Nomuald Vraudstät tcr , zum Adjunb
ten eines rein p îtischc.« Stnylrichtcramtcs in Ungarn
ernannt. > , /

Veränderungen in der k. k. Armee.
u c l' c r s c h II n g c u !

'Dc r Oberst Johann M a y e r v. Sounenberg.
Kommandant dcs Freiherr v. Vernirr 12 zu dcm
Erzherzog Wilhelm listen Feld. Artillerie. Rcgimente;
der Oberstlieutenant Anton N a v a r r a , Kommandant
des Feld. Artillerie-Negiments Erzherzog Wilhelm
Nr. 0. zum
strikte, und dcr Major Eduard v. S c h u l z . Kom-
mandant des 1. zum 6. Feldjäger-Bataillon.

P c n s i o n i r u u g c n :
Der disponible Generalmajor Karl G a u s !
dcr Oberst Ferdinand S c h w ö r t ) . Grcnzkom-

mandant in Nothcnlhurm, mit dcm Generalmajors-
Charakter «<! Iimwr,^;

dcr Major Franz Edler v. E i s e u b a u c r des
Wicncr Artillerie - Zeugvcrwaltnngs - Distriktes, mit
dcm Oberstlieutenants'Charakter lul Ilonorc» - dcr
Major Leopold P a u l ich ich dcs Infanterie-Ncgi«
ments Freiherr V. Nößbach Nr. 40. und der Haupt«
mann erster Klasse Franz Ga tt e r c r dcs Infautcric-
Negiments König der Belgier Nr. 27. Letzterer mit
dcm Majors' Charakter ul! Iwiwi-c'8.

Heute wird ausgegeben und versendet: das Lau.
dcs'Regierungsblatt für das Hcrzogthum Kr a in .
Erster Theil. XVIIl . Stück, Vl l l . Jahrgang l8"0 .

I n h a l t s « Uebersicht:
Nr. 94. Verordnung dcs k. l. Ministeriums für Kul-

tus und Unterricht vom Ilitcn April Itt.^6, iu
Betreff dcr Errichtnug und Abhallnng dcr. iu
Gcmäßheit dcr Allcrhochsten Entschließung vom 2!>.
September Isk.'i, von dcn Sludicrcndcn dcr Rechts«
und Staats'Wisscuschaftcu abzillcgcndcu theoreti-
schen Staatsprüfungen.

Laibach dcn 21. Mai 1866.
Vom k. k. Rcdaktions'Burcau dcs Landes'Rcgicruugs«

Vlattcs für Kraiu.

Richtalnllicher Theil.
La ibach , am 20. Mai.

Lrhteu Sonntag hat über Einladung des proo.
Gründungs «Comites behufs oer Gründung des
„A u s h i l f S' und S p arkasse > V e r e i l i c s f ü r
Gew c r b s l e u t e " in dcn untern Lokalitäten der
hiesigen bürgerlichen Schießstättc eine sehr zahlreich
besuchte Versammlung stattgefunden. Nachdem in kur-
zen Worten die bisher cingclcitrlen Schritte bekannt
gemacht worden waren, trug dcr Handelskammer-Sc-
lrclär Dr. K l u u dcu von ihm verfaßten, uno vom
Comit«' bereits berathenen Entwurf der Vereinsstatu-
lcn vor, wobei die wünschcnswcrthen Ecläutcrnngcu
gegeben wurden. Der Entwurf ist einstimmig ange.
nommcn worden, und wird unn hohen Orts znr Ge-
nehmigung nntcrbreitct werden. — Weilers trug Herr
Ant. E z e r n y wegen Ueberlassung ciner rcstirendeu
Snmme von dcm vormals bestandenen Gewerbcvcreine
an diesen Ulltcrstühnngsvercin vor, welcher Antrag
mit allgemeinem Beifall aufgcnommcu ward. Ueber«
Haupt erfreut sich dieses gcmcinuüpigc Institut in den
industriclleu Kreisen dieser Hauptstadt der allgemeinen
Theilnahme, und gleich in der ersten Woche dcr Samm<
lung von Beitrittscrklärnngen smo deren an 140 ein«
geschrieben worden. Dcr gcmrinnüpigc lind wohlthä«
tige Zwcck dieses Vereincs liegt aber anch jo klar
vor. daß an eincm raschen, erfreulichen Anfblühcu
dieses Vereines nicht im gtringsttu zu zweifeln ist.
Sicherlich werden dic Beitrittserklärungen noch fort«
während sich mehren, und es steht zu hoffen, daö
dcr Verein, der so piele Lebenskraft in sich trägt,
bald in dcr Lage sein wird. nach erhaltener hoher
Bewilligung scinc Thätigkeit beginnen zu können.

Hlus der allgemeinen Versammlung
der k. k Landwirthsckaftgesellsckaft

in Laibach.
Die statutenmäßige dicstjährigc allgemcinc Vcr>

sammlung dcr k. k. ^audwirthschaftgcscllschaft, aus<
gezeichnet durch die Anwesenheit Sr. Erz. unseres
hochvcrchrtcu Herrn Statthalters Gustav Gmfeu v.
C h o r i u s k y , hat hcner aiu 7. d. M. stattgefunden;
die auswärtigen k. k. Laudwirthschaftgcsellschaften wa>
rcn blirch von ihnen gewählte Herrcn Repräsentanten
vertreten und zwar dic von Mähren von dcm hoch«

geborueu Hsrrn Andreas Grafen v. H o h c n w a r t ,
k. k. Hof. und Statthaltcrcirath, dic von Stciermark
durch dcn Hcrrn Anton S a m a s s a , dic von Görz
dnrch Hcrrn Fcrdinand S c h m i d t , dic von Inns-
brnck dltrch Hcrrn Andrcas B r u s, und dic Landwirth-
schaftgescllschaftcu vou Wicu, Prag, Linz, Salzburg,
Czcrnovic, Agram und Klagenfnrt durch Prof. Dr.
B l c i w c i s . Au dcr Versammlung bctheiligtcn sich
62 Mitgliedcr dcr Gesellschaft, wclchc dcr Gescllschafts-
präsidcnt Hcrr F i d e l is T c r p i n z mit dciu Aus»
drucke dcs Daukcs au die l). Landesregierung für dic
dcr Gesellschaft im Verlaufe des Jahres zu Theil gc«
wordcnc hochgcncigtc Untcrstühung, so >vic an dic
Filialen und Mitgliedcr für ihre l'crcitwilligc Förde-
rung dcr landwirthschaftlichen Interessen cröffnctc und
scinc Ansprache mit Hindciitung alif das crfrcnlichc
Ercigniß schloß, welches dcr Wclt dcn ticfcrschntcn
F r i c d c i l wiedergab, iu dem und durch dcu nur die
!̂ and w i r t h s ch a f t uud I u d l l stric gcdcihcu uud

ncucn Aufschwung gcwiuncn könllrn zur Woblfahrt
aller Völker. ' "

Hierauf begannen die Verhandlungen nach der
Rcihcufolgc dcs Programms, die wir hier nur in
gedrängter Kürzc mittheilen können:

D c r Gcscllschaftssckrctär D r . V I e i w c i s setzte
in dcm A dm in i s t r a t i o u s b c r i ch tc die Vcr«
sammlung in Kenntniß vou dcu wichtigsten, im Vcr»
laufc dcs Jahres mit dcu h. Bchördcu, Filialcil und
andcrn Parteien gepflogenen Verhandlungen und den
Leistuugcu dcr Gcscllschaft scit dcr lct/tcu allgcmciilcn
Versammlung. Man entnahm hieraus, daß die Gc»
scllschaft vicl bcschäftigct war.

Die Rubrik lt. dcs Programms cröffuctc das
Ausschußmitglicd Hr. Auton S a m a s s a mit cincm
Vortragc, worin er durch ciu eclatautes Beispiel gauz
in dcr Nähe Laibach's darthat, welehcn ungchcucrn
Nllpen die V e r t h e i l u n g auch dcr schlcchtc«
stcn G c m e i udewc id c dcu Besitzern bringe. Au
dic lcytcu Häuscr unscrcr Vorstadt Tyrnau gränzend
nud dcu Anfang dcs einst so vcrrufcucu Morastcs bil»
ocud, breitet sich am linken Ufer dcs Gradaschza > Ba»
chcs entlang, vor dcu Zicgclhüttcn bis zlim Laibach»
ftnssc ciu Terrain von nahe au «0 Joch aus- es
war theils Sumpf, theils Lehmboden, mit Gräben
krcnz und quer, uud darin stagnireudcn Wasscr, wo>
riu ciu Hccr vou Fröschen sich hcrumtummcltc, uud
wclchcs die Luft ungesund machte. N i l Thcilnchmer
machten die Vcrthcilung dieses Terrains äußerst schwie-
rig, bis sic cndlich vor 3 Jahren gclmig llnd schon
sicht man Getreide, Hülscusrüchtc llnd audcre Küchen-
gewächsc alls cillem Boden vortrefflich gedeihen, wcl-
cheu zu betreten vordem Niemand Lnst finden
konnte. Nachdem dcr Herr Rcdncr seinen Vortrag
geendet hatte, sprachen Se. Erz. der Herr Statthal«
ter dcu Wuusch aus, daß dicscs belchrcndc Bcispicl,
w ie l v o h l t h a t i g die G c m c iu d c w c i d c»V e r»
t h e i l uug w i r k e , in den weitesten Kreisen unseres
Landes bekannt gemacht werdc. — I m wcitcrcu Vcr»
folge der Verhandlullgcu dicscr Rubrik wurde dcr
Autrag dcr Gescllschafts-Filiale N cu s t a d t l : V o l k s.
schullchrcr am Laudc, wcil sic dic gccignetstcn Or>
ganc sind, ans dic Iugcud in allcu laildwirchschaftli.
chcu Beziehuugeu wohlthätig ciuzuwirkeu. als Mitglic»
der der Gesellschaft, ohne dcr j ä h r l i ch c n B c i-
t r a g s l e i s t l l u g , aufzunehmen, mit der Modifika-
tion angenommen, baß ve rd iens t l i che von den
F i l i a l e n vorgeschlagene Lehrer dcr Volksschulen
o hn c Beilragöleistung mit alleil Rechlcn der wirklichen
Milglicdcr in dic Gcscllschaft trctcu können j — in
Folge dcr Anregung vou Seite der Filiale S t e i n ,
oaß das dnrchgreifcndstc Mittcl zur .^cbung dcr Obst>
uud Maulbccrbaumzucht dcr Uu t c / r icht i u d c u
Laudschu l cu sci. wurdc vou der Versammlung
mit Rücksicht auf dic Thatsache, daß uur ciu iu dcr
Obst- und Maulbccrbaumzucht selbst wohl bewanderter
Lehrer einen solchen Unterricht crthcilen könne, dcr Be-
schluß gefaßt, die h. Laudeörcgicruug zu bitten, daß
an dcr Normalchauptschulc in I d r i a . au welcher
in ucucrcr Zeit sich uichrcrc Leyramtskaildioatcu als
m Laibach bcfindeu, ein ähn l i che r theoret isch-
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prak t ischer U n t e r r i c h t mis der Obst' und
Manlbcerbaumzucht für d i c P r ä p a r ande n wic in
^aibach eingeführt >vcrde. Auch der weitere Antrag
dieser Filiale: jenen Schulkindern, welche eine beson
dere Lust niid '̂irbe ziir Obstbaumzucht wahrilehmell
lassen. P r ä m i e n zu gebeil, wllrde von der Ver-
sammlung mit der Bcstimmnng angenomlncil, daß
die ^ a n d w i r t h s c h a f t g e s e l l s chaft alljährlich
f ü n f z i g i n P r ä m i e n b a i l d c i n g e b l> ndcn e
E r c m p'l a r e des alle Zweige der ^andwirthschaft lind
auch die Obst- und Maulbcrbaumzucht cuthaltelldcil
trefflichen Werkes »mmx» klnclovüiij!'', in, Wege de?
hochw. fürstbischoft. Ordinariates in den ^ a n d sch u
I e n v c r t h e i l e. Vei diescnt Gegenstand, betreffeni'
die Hel'nng der Ob st b a nm z u ch t, entwickelte sich eine
lebhafte Debatte, vorzüglich wegen des bedauerlichen
V o g e l f a n g e s zu allen Zeiten des Jahres, und
der sehr vernachlässigten A b r a u p u u g der BäliMl.
an ver sich Ee. Erz. der Herr Statthalter, Hr. Hos-
rath Graf u. Hohcnwart. oer Herr Gesellschafts-Prä-
sident, die Herren Rautner, Schmidt, Dr. Eifel.
Dr. Blciweis uno andere Herren Mitglieder belheilig-
ten; Herr R'autner macht auf einen Aussät; in den
„Frauendorfer Blättern", betitelt: B e fö r o c r n n g
der Obst b a u m z u ch t in V ö h >n cu a u f a m t-
l ich cm Wege — aufmerksam und glaubt, derselbe
solle durch die »IVuvic^« veröffentlicht werden. Sc.
Erz. der Herr Statthalter erinnerte hierbei, daß die-
ses sebr wohl insoweit geschehen könne, als es den
b e l e h r e n d e n Theil betrifft; betreffend aber die in
Böhmen erlassenen ä m t l i c h e n V o r s c h r i f t e n
wolle die ^anoiVirtbschaftgeseUschaft, wenn sic glaubt,
daß ähnliche zwangsweise Verfügungen auch h ier -
l a n d s nothwendig waren, die geeigneten Anträge
an die Landesregierung stellen, die dem Gegenstände
gewiß dir volle Wn'rdigung nurd angedcihen lassen
Dicsc ZusichcrllNg Sr. Erz. wurde mit Dank entgegen'
genommen und die Durchführung der Aufgabe dem
Zentrale überlassen. Herr Hofrath Graf v. Hohen>
wart hob im weiteren Verfolge der Debatte hervor,
daß mehr noch als Zwangs«Vol schuften die Be lch-
r n n g und das gntc B e i s p i e l wirken, und insondcr-
lich viel hierin dnrch die hoehw. Geistlichkeit und die
Schulen geschehen könne.

Nach dem Schlüsse dieser Verhandlungen reserirte
der hochwürdigc Herr Pfarrer Z a l o ka r, als nun-
mehriger Administrator dcö gesellschaftlichen Versuchs-
Hofes auf der Polana, über den Stand dieses Gartens,
aus welchem nebst einer bcdentcndcn Zahl von Obst-
bäumen in den letzten J a h r e n über 82.000
M a u l beer bäume hie rlandS verbreitet und
auch in andere nachbarliche Grönländer abgegeben wur>
den; im v . I . wurden nach dein Ausweise des Hrn. Aonii-
nistrators abgegeben: N>:;0 Manlbcerbäumc u. d70 ver-
edelte Aepfcl- und Birnenbäume; vorräthig sind der-
malen : 1--4jährige Maulbeerbälnnchen bei 40.000
Stilck, wovon im heurigen Herbste abgebbar sein wer-
den circa A000—4000 Stück, — veredelte Aepfcl und
Birnen, A—lijährige, 18!»l Stück; veredelt wurden in
diesem Jahre 1209 Stück Aepscl verschiedener Sorten,
meistens aus 5er Grazer landwirtschaftlichen Baum-
schule, und^dctto^i Stück Birnen, meistens jedoch dar-
mm-r und' zwar 400 Stück Mostbirnen ans dein ^a-
vanter Thale. Vei dieser Veredlnng betheiligten sich
unter der Teilung des eifrigen Lehrers der Oost- und
Manlbecrbaumzucht. Herr Andreas f l e i s c h mann ,
nut löblichem Fleiße 17 Herren Theologen, " Präpa>
ranten und N Ackerbauschülcr. Da der nenc Herr Ao-
mimstrator nebst der Maulbccrbaumzucht besonders die
O b st bau in z u ch t anf dein Polanahofc zu hcoeu be-
absichtiget, so wurden heuer 1 Menen Bnnenkcrne,
anderthalb Metzen Aepfellerne, Pfirsichsteinc bei 2000
Stück und Pflaumen bei ^00 Stück angebaut; auch
42 Sorten vorzüglicher Rebengattungen alls der Wie-
ner laudwirthschaftlichen Obslbaumschule, nebst allen
dicßlänvigen.

Die übrigen interessanten Mittheilungen des Herrn
Administrators besagten, daß die vcrsnchsweisc ange-
baute chinesische Zuckerko lbe n h i rsc ^ul'^l>m>l
>l>c«'!»u,-«llut!) nnf den» Polanahofe nicht zur ilicifc
gelangte, — daß die viclgcrühmte Odessaer S o n n e n<
b l u m e zwar eine scb.r große Menge Samen erzeugte,
daß aber an dem Samen mehr Hülse als eigentlicher
Oclkern war, daher dieselbe, wenu sie nicht etwa in an>
dcrn Gegenden dcö Bandes einen größeren Nutzen ab-
warf, unserer heimischen an Oclgnanmm nachsteht; —
du versuchsweise angebaute nenc Oclpsianze, der illv,«',
verspricht am gesellschaftlichen Vcrsull'shofc cinc reiche
^','Ue; auch L e i n d o t t e r , «̂  verschiedene Sorten
sruhzciUgen Maises und eben so viele Sorten
sluhzcttlgcv' Kartof fe ln wurdeu angebaul. worun
tcr auch die A is q u i t . Kartoffel.

Herr Andreas M a U t s c h . Mitglied des Zentral.
ailöschns,cs, wies m überzeugender Weise nach. wie
durch ausgedehnte Obstbaumpftal^ungeli an Wegen
und Straßen das kapital jedes ^ndcs namhaft ver-
mehrt wcrdm lonne, und daß für, Pftanzun^cu an
offenen Standplätzen, die dem Dicbstahlc besonders
ausgesetzt si'.lo, dic 2)?ostbirilc den vo-.'dcrstm Platz

einnehme, weil sie sowohl gedörrt vielseitig verwendbar,
im frischen Znstand aber für die (Erzeugung des be-
kannten Mostbirnweines oder Cyders unübertrefflich ist,
welcher, obschon er auch einer Herreittafel keine Uuchre
macht, ein ganz besonders gutes, erquickendes nnd
stärkendes Getränke für den arbeitenden Vmidmann ist,
Nachdem Herr Malitsch verschiedene Mostbirngatlnn-
geu und auch unsere heimische anempfohlen hat, hebt
er namentlich die Vorzüge der karntner Sorte hervor,
als deren Vorzüge bezeichnet wurden, daß sie 4) schnel-
ler wachse, und daher früher znm Tragen kommc;
oaß 2) >hr Wuchs schlanker sei, dahcr sie an den Acker-
l'aim'ii gesent werden kann, ohne der Saat zu scha-
den; daß sie A) wegen ihres besonders herben Gc>
lchmackcs am Wege von den Vorübergehenden nicht
oerührt wird; 4) wird sie nicht weich, daher sie einen
vorzüglich klaren Most gibt, lind -i) ist ihre Frucht be-
deutend größer, „Mögen doch - schloß der Redner
leinen Voltrag — diejenigen ^andwirthe. welche die
Obst- n. Manloeerbäumc nächst den Aeckern als so nach>
thcilig halten, das re i z t e ^avantlhal in tarnten be-
slichcn uild sehen, wie dort an Straßen, Ncgcn, Ste-
gen, auf Wieftn lind sogar ans Aeckern ausgedehnte
Obslbaumpflanzungcn sich bcsinden/'

Zlir Bcstätignng dessen, daß der Moftbirnwein
wirklich ein sehr gutes Getränke ist, wnrden mehrrr»,-
Bonteillen kärntiier Cyders, welche Sc. fürstbischöf-
iiche Gnaden ans S t. A n d r ä der Gejcllschasl
zn senden die Güte hatten, und einige Bonleil-
Icn krainischeil Mo,lbirnweines welche der bochwürdigc
Herr Pfarrer Nes ans Prczgajn in Untelkrain der
Gesellschaft zu übermitteln die Gefälligkeit halte, der
Versammlung präsemirt, welche einstimmig beide Cyder
als sehr gute Weine erklärte.

Der ^avanter Herr/iürstbischof, unser bochver-
elntes Mitglied, übermittelte der Gesellschaft eine
namhafte Menge Pfropfreiser der obbelobten karntner
Mostbiruen, mit welchen, wie alls dem Vortrage des
gesellschaftlichen Versnchsgarten-Aoniinislrators ersicht-
licht ist. in diesem Garten schon gepelzt wurde; zugleich
wurde der Gesellschaft bekannt gegeben, daß Mostbiru-
bäumchen nnd Pfropfreiser alls dem ^avantthale ans
dein Garten des Oauvorstandcs, Herrn Paul Freiherrn
v. Herbert zn Wolfsberg, dann durch den hochwürdigcn
Herrn I'. Friedrich Schwarz, Nentmelfter und Oeko-
noin des Benediktiner-Stiftes zn St. Panl, nnd ins
besonders durch das Verwalmngsamt des Gntes
Vichtc'llgrabcn int Obcr-^'avantthale bezogen »xrocn
können.

(Schluß fulgt.)

Oesterreich, j^hl
W i c n , lt>. Mai. Man meldet ans C z c r-

n o w i p vom 16. d. M . :
„Wie man aus Odessa vom 12. M a i , <^0.

April) vernimmt, ist die Qnarantainc für das a;o>v'>
schc Atl'er uild die Küsten der Krim bis zn gänzlich
vollendetem Rückzüge der alliirten Armeen, mit Aus-
schluß des Hafens von Odessa selbst, anfgehobcn wor>
ocn. Der betreffenden offtzielkn ''lliildmachung wird
entgegengesehen.

— An der Voruntersuchung der projektirten Ei-
senbahnlracc von K r o n s t a d t nach der walachischen
Grenze wird — wie die „Kronslädter Ztg." berichtet
^ rüstig gearbeitet. Man l)at bereits den Paß, wo
oie Bahn durch die Karpathen nach den Niederungen
oer Walachei binansgefühtt werden soll. gefnnden
und hiemit ist die Hanptschwierigkeit der Dlirchfüh-
rling gehoben, so daß der Nealisirnng dieses wichti-
gen Balles nichts mch^ im Wege steht. Uebrigenö
glaubt man bei genauerer Untersuchung der Strecke
nber Kis'Borosnyo dnrch eine schiefe Hochebene den
^au bedeutend zn erleichtern und weniger kostspielig
zn machen. Die technischen Erhebungen für die Strecke
von Bukarest gegen Plojescht haben bcreiis begonnen
nnd bis zum Spätherbst dürften die Erhebungen zum
Bahnban von Kronstadt über Plojescht. Bukarest nach
der Donau vollendet sein.

„Auch noch eine andere erfreuliche Nachricht —
schreibt das erwähnte Blatt — ist uns hemr (9tc»)
aus der Walachei zugekommen. Die Mitglieder der
Kronstäoler Handels, ^nd Oewerbckammer, welche
für eine anonyme Gesellschaft die Konzession bei dcr
fürst!, walachischen Regierung zu dem (W'Ubalinban
von Kronstadt über Pirscht , Biikarcst nach dcr Doiimi
ansuchten, wnrden voll dem Staatssekrelariat der
Walachei verständigt, daß die Vorstudien der Krön»
Sadler Bahnlinie begonnen baben und erhielten zu-
gleich die lMladnng, einen Abgeordneten zn schielen,
nm im Einvernehmen mit den Staats > Ingenieuren
die Genauigkeit dieser Albeit zu prüfen. Gleichzeitig
hat die walachische Regierung den Abgeordneten dcr
Kronstäoler Handels> und Gcwerbclammer bekannl
geben lassen,' daß diese Regierung das Gesuch der
Abgeordneten zur Bildung riuer Gesellschaft zum B^n
ciucr Eisenbahn uon Kronstadt nach der Walachei ge-
nehmigt, daß heißt, den Bau konzessionirt habe. Die
fnrstl. walachischc Regierung hat sich bedingt, daß die

Kronstadtt-r Bahn die Salinen uon Telega berühre
nnd die ^inie bis an das schw^c Meer fortgesetzt
werde. Die Konzsssion ist auf W Iiihre verliehen.
Die fürst!, walachische Negiernn,^ überläßt den erfor-
derlichen Grund nach den Bestimmungen des Gesetzes
vom 2!). Februar 18'»li u»d liefett das erforderliche
Holz znm Eisenbahnbau nach denl Dlilchschniltspr eis
ocr letzten sünf I,ibre. U^berbaiipt b.u diese Regie«
ning alle jene Vortheile der Gesellschaft zugestanden,
welcher sich die Eisenbahn-Unternehmungen in Oe slcr»
reich und andern Bändern erfreuen. Ueber die Zin«
fengarantic wird das Nöthige verfüg!. sobald die Vor-
studien beendet sein werden. Jedenfalls i^ zu erwar-
ien, daß die Walachei auch hier dem Beispiel anderer
Staaten folgen wird."

— Wie die „Pestb. Ofener Zeitung" meldet,
l)at Se. Majestät der Kaiser sich bewogen gefunden,
am Fnndorle der ungarischen Kl one eiilen Te nipe l
erbauen zu lasse», und dessen Kosten ans dcr kaiser»
lichen Privatehatonille zu beslrcicen, welcher Bau uoch
i,u ^'allfc des beungen Jahres zl» Ende gebracht
werden foil.

W i c n, l6. Mai. Die Plenarversamnilmig des
Zenlral-ScverinllS-Vereins am 12. >uar durch dic An«
wesenbeit des hochwüroigsten Herril Fürsterzbischofs
oon Salzburg, der bochwürdigstüt Herren Elzbisehöfe
von Agram lind Kalocza, des hochwürdigsten grie-
chisch-katbolischen Eizbischoses von Blasendorf und des
l'ochwürdigsten Bischofs von Csanad alisgezeichnet. ,
Nach dcr Gingallgsreoc des Herrn VereinSpräsidenten,
welche slch hauptsächlich mit der Wirksamkeit der barm-
herzigen Sch<r>euern lind anderer weiblichen Orden in
e>en österreichischen Sirafbänsern bcfchästigte, sodann
die Pilgerfahrt nach Nom als gesichert bezeichnete lind
schließlich anzeigte, daß dcr Severinns - Verein am
nächsten Sonntag den 18. d. M. sein Gründungsfest
mit einer heil. Vereinsmessc um 7 Uhr Moegens in
oenl St . Slephansdomc feiern werde, stellte der hoch'
würdige Herr Professor Schüller eine Psingstbetrach.
tllng an. Nach ihil, »vencete sich der bochwürdige
Herr Pfarrer von GamZ aus dcr Schweiz an den
Wohltbätigleitssinn des Vereines mit der Bitte, lim
Gaben sür den Bau einer neuen Kirche in seiner Gc<
mcinde, weil in seinem Vatcrlande bei den bekannten
dermaligen Zuständen desselben der Sinn für neue
Kirchenbanteu nnd darnm auch die ,̂'nst zil Veilrägell
fehlt. Die jetzige Kirche ist nicht unr so klein. daß
fie kaum. dic Hälflc der 1800 gotlcödirnüpflichtigsil
Bewohner zl» fassen vermag, sie ist anch sonst in ei»
nem der Würde eines Gotteshauses keineswegs an»
gemessenen Zustande und so baufällig, daß sie jeden
Augenblick den Einsturz droht. Schon im Jahre l8?;!j
halle dcr Herr Pfarrer eine Reise nach Frankreich
angelrcten, nm hauptsächlich in Paris lind Lyon für
den Bail einer neuen Küche zu sammeln. Allein er
wurde ill Paris schwer krank und mußte nach seiner
Ocnesnng unverrichlctcr Dinge nach Hause kehren.
Nun hat er sich znm zweiten Male an's Werk ge>
macht und bofft um so mehr einen günstiger» Erfolg,
als die Gemeinde Gams, rings nmgeben von refor^
mirten Gemeinde». weit uno breit die einzige kalho
Üsehe Gemeinde ist, welche im allgemeinen Abfalle der
Kirche treu blieb nnd ihre lalholischc Anhänglichkeit
an den Glauben dcr Kirche uoch hellte alljährlich
Olirch eine Dankprozession mit Prcoigt an dem Tage
fciett, an welchem vor 300 Jahren ihre Väter dcn
Beschluß faßten, die neue Neyrc zn verwerfen und
kalholisch zn bleibe». Sollten die Sammlnngen reich«
lich ausfallen, so würde cinc schöne ncne Kirche, dnrch
ihre günstige liage ans cincm Berge, einem der schön»
sten Punkte der ganzen Gegend, gleichsmn als ein
lebendiges Zeugniß uon der mit Tugcndkrast sich
überall neu erhebenden katholischen Kirche scin uno
ocm in sich selbst zelfallcndcn Prolcstantismns zur
Beschämung gereichen.

Die Kanzlei des Zentral > Severiilns - Vereins
nimmt Gabe» für dic Kirche zu Gains an. A!s der
hoebw. Reduer geendet balle, unterstützte der Herr
Vcrcinsvrasipcut mit herzlichen Wottei / die Eitlen
oesselixn um milde Beiträge, deren die Gemeinde
Gams durch ihre rührende Trcuc an dem Glauben
ihrer Väter ganz besonders werth sei n'',d bemerkte:
Die Kanzlei des Seoeri»ns < Vereines hat Glück in
ihren Sammlungen. Rcichlich stießen die Gabeil zn
Den verschiedcnslen Zwecken. Erst kürzlich habe ich
für daS Hospi; in Konstantinopcl von unbekannter
Hand eine Bankaktie, also einen Betrag von mehr
als <l00 ft,, erhalten. Aus den SchMzügen d ŝ
ttegleitlülgsschreibens muß ich vernehmen, daß sogar
oiescs Begleitungsschreibcn mtt vcrslelltcr Hand gc-
schrieblü wurde. Damit schloß die Versammlung.

W i e n , 19. Mai. Se. k. k. Apostolische Ma»
jrstät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24.
Upril l. I . zn genehmigen geruht, daß die nach dem
Strafgesetz dcr Oefällsübcnrclnngcn vom ! l . Jul i
!8:^'gestaltete Embringnug der Vcrmö'gcnsstrafcn anf
die ,zlir Einbringung rückständiger indircklcr Abgaben
voraezeichnele Att auch dann eintreten davf. wenn der
Betrag, welcher durch die Vollziehung dcr auf dem
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Gegenstand und den Hilfsmitteln der Ncbcrtrctung
rubcnden Haftung nicht eingebracht wcrdeil kann, Ein
Huils'ert Guldcn überschreitet. Diese für alle Grön-
länder, in welchen obiges Strafgesetz in Wirksamkeit
stedt. gütige A. l>. Enlschiießling hat nach der dieß»
fälligen Bekanntmachung des k. k. Finanzministerinlns
vom 3. Mai d. I . allsoglcich in Wirksamkeit zn treten.

W i e n , 19. Mai. Ucl'er das Unglück, das
sich gestern anf der südöstlichen Staatsbahn in der
Nähe von Gran-Rana ereignet, geht dcr „Oester.
Ztg." von Seite dcr General - Direktion dcr k. k.
priv. österr. Staatsciscnbahn.Gesellschaft folgende Mit^
thcilung zu: „Bci dem von Pesth nach Wien am 17.
u>n 11 Uhr Vorm. abgegangenen Personenzuge Nr.
^ brach die linke Knppelslange der Lokomotive Ncu-
dorf. Dcr herabhängende Theil der Knppelstangc
riß eine Schiene anf mW fiel nnler die R'ädcr- die
Folge »var das Entgleisen des Tenders und der fol-
genden Waggons. Der Tender nnd dcr folgende
Gepäckswagen blieben entgleist anf der Bahn; der
folgende zweite Wagen, der Postwagen, dessen Knp-
pelkctte riß, wnrdc nmgcworfcn, dcr folgrndc dritte
Wagen folgte über den Damn« dem Postwagen. an
welchen er sich anlegte; der vierte Wagen, dessen
Kuppelung ebenfalls riß. stürzte am Fnpc des Dam-
nies um; der fünfte Wagen ging über den Damm
bis an den vierten Wagen; die folgenden sechs Wa-
gen legten sich nacheinander folgend einer an den an-
dern an, so daß der letzte Wagen anf der Vahn
blieb, m, der Stelle, welche die vorangehenden Wa>
gm verlassen hatten.

Ein Mädchen nnd ein Kind wurden getödtct nnd
1(1 Personen mehr oder weniger verwundet nnd in
das Spital nach Gran gebracht; eine von diesen letz«
teren ist bereits gestorben, zwei andere konnten das
Spital bereits wieder verlassen. Unter den Verwun»
dcten befinden sich zwei Post - Kondukteure nnd ein
Ober'Kondut'tenr der Vahn.

Bei dem Zuge befanden sich zufällig mehrere
Obcrbcamtc der Vahn, welche sogleich die nötbigen
Anstalten zur Hilfeleistung der Verwundeten treffen
konnten. Alle thaten bei' dirscm traurigen Vorfalle
ihre Schuldigkeit — dessen Ursache leirer eine solche
war, welche zn verhindern der menschlichen Vorsicht
noch nicht <,cluugcn ist.

Vor Allen mnß genannt werden: Dr. Folkmann
ans Wien, welcher eben beim Zuge war, den Ver-
wundeten die nöthige Hilfe reichte und dieselben bis
in das Spital nach Gran begleitete.

Ebenso waren Dr. Hainis, so wie die andern
Passagiere bemüht, thätig einzuwirken, und einen
aufmunternden Eindruck machte das edle Venehmen
Sr. königl. Hoheit des Herzogs von Gotha, welcher
handanlegcud thätig mitarbeitete und durch sein Bei-
spiel Alles znr Hilfe anspornte. Ein Remorgncnr
dcr welcher eben in
der Nähe war. unlerbrach sogleich seine Fahrt u»d
nahm bereitwilligst die 10 Verwundeten anf, welche,
Dank dieser Hilfe, sogleich ln das Spital nach Gran
p/bracht werden konnten, wo bei der kräftigem Nn-
tnlttiynng des Kointtatsvorstandeö Alles aufgeboten
wiro, mn das Los dcr Verunglückten möglichst zn
mildern.

Die nichtverwunbetcn Passagiere sind um IN Uhr
Abends in Wien angekommen."

— Ueber die früher schon erwähnte wissenschaft-
liche Expedition nach Ost - Sibirien reichen dic jüng-
sten Verichte aus Irkutsk bis zum 13. März. Eine
beoruteude Sammlung vou Thieren. Pftanzcn nnd
Mineralien ist dort eingetroffen; ein Plan vom Slrm>
lauf des Amur ist bereis ausgenommen und dessen
wichtigsten Punkte durch astronomische Beobachtungen
festgestellt. Nach dcr nenesten Karte hat der Amnr
seinen Ursprung auf russischem Gebiete unterm i',3".
Vis znr ehemaligen Stadt Albasma sticht er in nord'
östlicher Richtung, geht hierauf nach Süden und er-
Ü'rüt sich unterm 47" in dcu größten Strom Ssnu>
a/nl.Ula, der ans der Mandschurei hervorkömmt,
^er dckantc Eabarow nannte das ganze Sttonl'Systcin
"mur. welche Vezeichnnng bisher' beibehalten wurde,
" " ' " n e n Ufern ' " ^ ' l t wilder Wein, den man ver-
. ^ ' "^. ' 'uen hofft- außerdem fa»d man griechi-
M mw ^wnnüdänmc, cine Art Korkbaum, viele
Vögela ten und Insek.cn, die soust nur in Tropen,
landein zu nndcn sind.

.».. , 7 " . ^ ' ^ " ^ ' " ^ ^ Verona" bcriMcl, daß dem
Mlnistmnm des Innern das Projekt eines Unterneh-
mens vorgelegt worden sei. welches anf dem Princip
der Asseknration beruhend nnd auf Aktien begründet,
den Znfinst der Kapitalien fnr ^rn Bedarf der Vand-
wirthschaft, des Handels nnd der Mannfaktur in dem
^ombaroisch.Venctianischen gegen Prämicnzahlnng von
Seiten des Gcldnchmers einerseits nnd gcgrn Sicher-
stellung des Kapitals und der Interessen «ahlnng für
dl'n Geldgeber andererseits zn vermitteln haben wurde.
D^s genannte Blatt hofft auf baldiges Zustandckom'
'ncndirscs Unternehmens.

T r i e f t , 19. Mai. Sc. Exzellenz dcr Hcn
Fluanzminister Freil'err v. Vruck ist hente früh am
Bord des ^loyddainpfers „Trieft" von Verona »nl>
Venedig znrückgekrhrt.

— Zur Feier des fünfzigjährigen Dienstjnbilänms
des Konlreaomirals Ritter von Vnjacooich fand vor-
gestern eine Serenade Stat t , welche von den Musit-
bauden der k. k. Kriegsmariiic und dei; hier gariuso-
nirendcn Infanterie-Regiments Erzherzog Rainer auü'
geführt wlirde. Das Korps der k. k. Kriegsmarine,
die Generalität und die Stabsoffiziere der Garniso»,
lind dcr Herr Hosrath Varon v. Pascotini sammt
mehreren Beamten der k. k. Staltyalteeei brachten
dem verdienten Jubilar bei diesem erfreulichen Anlasst
ihre Glückwünsche dar.

K l ä g e n f u r t. !̂ aut einer am 11. d. M.
an den Statthalter in Kärntcn gelangten Eröffnung
des hohen Handclsministerinms hat dasselbe nut Er-
laß vom 7. d. M. dem Zrntralcomit^ für die kärnt>
ncrischen Eisenbahllen die Konzession zu deu Eisenbahll-
Vorarbeiten von Villach nach den alternativen Rieh»
tungen gegen Marburg oder Zil l i oder Pöllschach,
dann znr Untersuchung der Linien bis U îne niw
Vrifcu ertheilt.

I n n s b r u c k , 17. Mai. Dcr „Vothe für
Tiro l" schreibt:

Wir bringcn helitc eine höchst betrübende Nach»
richt. Die Diözese Brixen ist durch das heule Früh
l i ' . ' , Uhr erfolgte Hinscheiden ihres Obcryirtcn, des
hochwürdigsten Herrn Fürstbischofs V c r n a r d G a<
l n r a . verwaist. Dcr edle Nirchenfürst hat das höchst
scltcue Alter vou 93 Jahren erreicht, nachdem er
den Vischofsluhl des hcil. Albuin durch fast 27 Jahre
geziert hatte.

Deutschland.
F r a n k f u r t , N , Mai. I n dcr Bundes-

tagssitznng voin «. Mai legten dic Gesandten von
Oestcn'cich und Preußen deu am 30. März d. I . zu
Pm'is abgeschlossenen Fricdcnsvertrag vor.

-Z- Nach rcn Festtagen treten in B e r l i n
Kaufleute und Inristcn zlisammen. lim cincn Entwnrf
zu dcin voll dcr baicrischcn Regierung angeregten gr>
mcinsamcu dclttschcn Handelsrecht ansznarbcitcn. So>
bald der Entwurf ausgearbeitet sein wird, soll der-
selbe dem Haudrlsministcr überreicht werden.

Italienische Staaten.
Nach den letzten Nachrichten, welche der „ Ind .

bclge" alis R o m zngegangen, ist dort die Weisling
erlassen worden, die Wcrbnngcn für oie fremden Re-
gimenter wieder aufzunehmen, auch die Zahl der ein-
i'eimischen Truppen soll vermehrt werden. Demselben
Blatte zufolge glaubt man in Rom bei einer Gc»
sammtstärke der Truppen von 10—12.0W Mann die
Olknpationstruppen entbehren zn können. Gegenwär-
iig beträgt die Trnppenmacht iin päpstlichen Solde
^ ! i 0 0 0 Mann.

Alis P a r m a wird der „Gazz. d! Milano"
llnterm 13. d. M. geschrieben:

„Gestern ist eine polizeiliche Kundmachnng er-
schienen, die einige Erleichterungen bezüglich des Ver-
kehrs dcr Arbeiter zur Nachtzeit in den Straßen ent-
hält. Personen ans l'ö'hercn Ständen waren in dieser
Hinsicht gar nicht beschränkt. I,n groüen Theater
werden nächstens wieder Vorstellungen nnd zwar Sci<
tens dcr französischen Gesellschaft beginnen. Parma
ist vollkommen nchig uno Niemand' begreift, was
eigentlich Veranlagung zn den letztlich verübten Misse,
thaten gegeben haben kann, da"die Rcgiernng stets
mit dcr größten Milde zn Werke gegangen ist nnd
in allen ihren Maßregeln offenbar nur die allseitige
Förderung der Wohlfahrt der Bevölkerung im Auge
batte. Was die Personen anbelangt, die das Ziel
inenchlerischer Attentite geworden sind. so weiß man,
oaß dcr ermordete Direktor der Zentralgrfäxgnissc,
Herr Magawly, gar kcincn politischen Einftnß übte.
sich aber dagegen das Wohl der seiner Obhut anver>
trauten Züchtlingc eifrigst angelegen sein ließ. Dcr
Militär < Auditor Bordi, ein Beamter vom chrenbaf-
testen Rufe. batte seit Jahresfrist, seit der Aufhebung
des Belagcrnngszustandes nichts mehr mit politischen
Prozessen zn thnn, die eigentlich gar nicht mehr cri-
stirten. Der Zweck, den die Revolutionäre im Auge
batten, war einzig und allein die Verhinderung der
Annäherung zwischen Regierung lind Volk' die gc»
waltsamsten Mittel waren î nen hierzn die willkom-
mensten, da durch deren Anwendung die Regierung
genöthiget wurde, kräftige Repressivmaßregelu zu er-
greifen und sich so unpopular zn machen; die umer
den Beamten ausgewählten Opfer nmüteu den Fein-
den der Ordnung ein Dorn im Auge sein, weil sie
ihren Pflichten als Männer von Ebre nachkamen.
Magawlev battc sich in idrcn Augen des Unrechts
schuldig geinacht, politische Gefangene nntcr Gewahr,
sam zu hallen, und Vordi war ihnen verhaßt, weil

er dcu Arm der Gerechtigkeit gegen einige. bereits in
m'lberm Proz.ssen abgeurtheilte Verbrecher batte wir-
keli lassen.

Es erübrigt nun noch die Ermittlung, ob der
Impnls zu diesen höllischen Machinationen von Außen
kam. oder ov cr ganz uud gar aus dem Innern
Parma'S herrührte.

Der vom Kreisgcricht eingeleitete Prozeß wird
vielleicht einiges Licht bringen."

Rußland.
Die russische Regierung läßt. wie uns aus Frank-

furt geschrieben wird, bedeutende Emlanfc m Silber
«Nachen, welches in der Frankfurter Münze cingeschmol-
;cn und in Barren nach Rußland geschickt wird. Sic
gezahlt hohe Preise. Fast täglich gehen große Scndun»
gen ab. - ' ' (Ocsterr. Ztg.)

Griechenland.
Ans A t h e n wiro vom 111. Mai berichtet,

die griechische Regierung babc gegen die von den Kon»
fercnzcn beabsichtigte Okkupation anf unbestimmte
^eit protcstirt, — Die halboffizicllen französischen Blät-
ter stellen die i'age Griechenlands als eine immer noch
bedenkliche dar.

Türkei.
Trotz der Thätigkeit. mit welcher dic Räumung

des türkischen Gebietes vou Seite dcr Alliirten betrie-
ben wird, wird die letztere dennoch cinc beträchtliche
>eit ill Allspruch nehmen; in dieser Voraussetzung

wurde der ursprünglich festgesetzte Termin des türki»
scheu Gebietes dnrch eine zwischen der Türkei und
Frankreich, England und Sardinien abgeschlossenen
Konvention verlängert.

) Ans J e r u s a l e m vom 13. Apvil wird dem
„Uuivers" eine ergreifende Schilderung von dem klna..
lichen Znstandc entworfen, in welchem sich die beillgc
Grabkirche jetzt befindet. Während dreier Tage wü«
thctc. in Jerusalem ein furchtbarer Sturm und beschä-
digte den ohnedieß zerfallenen großen Dom oer belli»
gen Grabkirchc bedeutend. Der Plafond, mir welchem
er von innen bekleidet war, löste sich an verschiedenen
Stellen ab, und zwei Drittel des Umfanges stehen nun
offen. Der Regen fiel während des Gottesdienstes
stromwcise in die große Rotnnde und überschwemmte
sie dermaßen, daß die Geistlichen bei dcr Prozession am
Gründonnerstag, welche nach dcr heil. Messe zn dem
vor dem heiligen Grabe aufgerichteten Altar absse°
halten wird, sich genöthigt sahen, ihre Chorhemden
uud andere geistliche Gewänder aufzuschürzen. Wäi)>
rend der Metten zwang dcr hcrelnschlagendc Regen
die Geistlichkeit, jeden Augenblick den Platz zu wech-
scln. Die vierzig oder fünfzig Pilger aus dem Westen,
welche den heiligen Zeremonien beiwohnten, gabeil
lallt ihr Erstannen zu erkennen, dcn heiligsten Tcm>
pel dcr Wclt in so erbärmlichem Zustande zu finden.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , Montag. Der heutige „Monlteur"

meldet, Freiherr v. Brunnow habe am Sonntag dem
Kaiser ein Schreiben überreicht, womit er in außer»
ordcutlicher Mission zu Paris beglaubigt wird. Vor«
gestern dinirtc der Kaiser und Se. k. k. Hoheit der
Erzherzog Ferdinand Ma? im Paoillon Marsan. Abends
wohnten sie cincr Vorstellung in dcr ttpo,-» comi^M!
bei. Dinstag wird Schauspiel und Hofkonzert zu St .
Cloud veranstaltet, woran das diplomatische KorpS
Theil nehmen wird. Der Aufenthalt Sr. k. k. Hoheit
zn Paris wird 10 biö 12 Tage währen.

O d e s s a , 2. (14.) Mai. Heute reisn, mebrerc
Beamte dcr frübcrn russischen Gesandtschaft auf einem
englischen Dampfschiffe nach Konstantinopel ab. I n
Odessa hat noch immer leine Ouarantainc-Erleichtc»
rnng stattgefunden.

' G e n u a , 17. Mai. Die amtliche „Gazette!
di Gcnova" ist ermächtiget, die von dem „Dir i t to"
gemeldete Demonstration gegen das österreichische Kon»
sulatsgebände als unwahr zu bezeichnen.

' F l o r e n z . 16. Mai. Der «mmulorc !<,«-
(,-linl)" veröffentlicht ein großherzoglichcs Dekret, wo-
init die Konzession der italienischen Zentralbahn zurück«
gezogen und die Liquidation ausgesprochen wird.
Gleichzeitig wird dcr betreffende Vertrag mit dem
Herzoge von Gallicra vcröffenllieht^

Druck und VÄag von It»naz v^Kleinmayr ck F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcrg.



V v v s e ll b e r i c h t
aus dem Abendblatte dev östcn. kais. Wiener Zeitung.

Wien 19. Mai, Mittags l Uhr.
Die Stiüonüng der Vörsr war i» ^illlN Nichtuiigc» gü»!!'^

und das Geschäft lebhaft.
Vorzugsweise ingtm sich l839er Losc, Kredit- und Donau-

Dampfschiffsahrts-Äfticu sehr begehrt u»d höher bezahlt.
Devisen und Vclluten waren siarl osserirt und flau, die

Geldverhaitiusse sehr gimstig.
National - Anlehen zu' 5 °/, 85 '/.—85 7.
Aülchen v. Z. t85l 8. U. zu 5°/« W—9l
«omb. Venet. slnlehen zu ü V« « l - l )2
Etaatsschuldvcrschreibuuge.l z" 5 «/<. «^ ' ' / . . -8 i 7.

dctto . ^'/."/« 7i ' / . -75
dctto » ^V„ Ml'/.-««'/.
dctto „ 3°/« s>0'50'/.
dctto „ 2 7,"^ 4 l ' / . -4>7.
dctto „ t « , <7—17'/.

Gloggmher Oblig. m. Rückz. „ ü "/„ U l - 9 3 7,
Ocdeuburger betto d.tto „ ü"/« «« 7,^N2
Pesihcr dctto dr<to „ 4"/« «2 7 , " ^
Mailänder btttu detw „ H"/. «!» 7 , ^ i ) l
Gnillb^ntl.-Oblig. N. Ocst. „ 5 7« « « 7 . - 8 7

drltu v. Galiziüi, Unc,lir» ĉ. zu 5 7« 7<l '/.—77
detto der übrigen Kroul. zu 5 "/« 83 - «5

Äanku- Obligatimicu zu !t '/. '/.. <ll ' , - Ni
Lrttcrie-Anlehell v. I . <8!l4 22-< , 22l>

detio „ <»!!!> ,:i!7.!:l2
detto „ l85^ zu 4 7« U»7 ' / . - " ' «

ßomo Rtntscheiue 13 -1^7 .

Galizischc Pfandbrieft zu 4 7, 82-84
Norbdahn - Prior. - Oblig. zu 5 °/« 87-8? '/.
<ÄloMi,ihcr dctt>) „ 5 7, t<0-8l
D „au Dampssch.-Ol'lig. „ 5 7« 82—».̂
Aoyd dettu (»l Silber) ., 5 7« »7—88
2 7« PrioritatS Ol'lig. dn Sta^tS-^istnbahn»

Gesellschaft zu 2?» FranfS pr. Stück N5—l >5 7,
Aktien oer viationalbank tl l l>—l<20

„ Oesterr. 'ircdit-Anstalt 387 7 . -3^8
„ N. «_tst. Eskompte-Ges. l «7 ->07 ' / .

„ „ Budweis-Lmz? )̂mundner»
(tlseubahll 257—2 ,̂U

„ „ 9l^5ch„l)il olM Dividende ^86—288'/<
„ „ Staal>zeisenl>.-Gesellschaft zu

5U0 Fran!6 385 7 . -38«
„ „ Donau-Dampfschifffahrts-

Gesellschaft 600—l>Oi
„ „ detlo 13. Emission 5 8 , - 5 8 7
„ deS Lloyd 44U—445
„ der Pcsther Kcttenl'.-Gesellschaft «l<l-U?
„ „ Wiener Danipfnl.-Gesellschaft 70—74
„ „ Prcßb. Tyrn. Eiftnb. l . 6miss. 18-20
„ ., dctto 2. (5'miss. m. Priorit. 30 -32

Gsteihäzy 40 ft. Lose 72 7 , -7 ! l
NindischaM „ 25 7 . - 2 5 7.
Waldsltin „ 25 7 . -25 7.
Keglcvicy „ l0-l07.
Salin „ 39 7, ' ^0
St. GenoiS „ »8 7.-3«
Palssy „ 38 7.-3»

Telegraphischer Kurs Vericht
der Staatöpaplcre vom 20. Mai l86ü.

btaatSiHulooerMelvuiiu»'!! . zu bp^t. st. l» lKM. 84 3/4
detto aus der ^iational-Anltlhe zu 5 7. ft. in («M. 85 3/1U
detto , 4 1/2 , „ 743/4
detto , 4 7 « „ „ «6 l/2

Darlehen mit Berlosmig v. I . 18si<, fur 100 st. 132 !!/4
., l854. „ 1U0 ft. ' " "

Altien der üsterr. Kreditanstalt . - - :l<>1 s!.m(i. M,
Grundentl.-Obligat. u. Nird. Oester. 87 1/2
Grunbentl.-Obligat. anderer Krouländer 7<> 3/4
Bailk-Aktit» pr. Stü.t »l2»> ft. l« (̂ . M
Aktien der Niedcröstcrr. Esco,nft<e-Ge-

stllschaft pr. Stück zu 500 ü. . . . 537 l/2 ft. i» (5. M.
Ustirn der k. f. priv. österr. Staalsciseübah»-

geiMchaft zu 200 f,., voll eingezahlt — ft. V. V,
mit Ratenzahlung 387 1/4 ft. Ä. V

Aktien der Vudweis-Vinj-Gmunbner Bahn
zu 250 ft. (5. M 258 ft in C. M,

Aktien der österr Donau-Dampsschlffsahrt
zu Ü0U st. l§M tt0l inst. ( i . M.

«ktien des österr. Lloyd in Tritst
zu Ü0U fl. C. M 44U 1/4 ft. in (5. M.

Wechsel. Knrs vom 20. Mm 18ü«.
Augsburg fur »00 ft. <^>r. G»ld., . . 102 </4 llso.
Frankfurt c>. M. (f,,r l20 st. südd. Ver-

einSwähr. im 24 l/2 fl. Fuß, Guld. . 101 1/4 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mart Banko, Guld. . 74 V8 2 Monat.
Leipzig, für 100 Thaler 147 Äs. 2 Monat.
Londo», für 1 Psuud Sterling. Guld. . 10.2 >/i 3 Monat.
Paris, für 300 Franco, Guld. . . - l>!>!Uf. 2Monat.
Bukarest, für 1 Guld, pur« . . . . 2N? 1/2 31 T.Sicht.
K. K. vollw. Miinz.Ducaten . . , - ^ 7/« p^ " „ . Agio.

Gold. nnd Silber. Km-se'vönl 19. Mai 18!)0.
Geld. Ware,

Kais. Viüul-Dulaten Agio . . . . , 5 ' / i Z 3/4
deUo ;)tand- dctto , 5 !/H 5 3/4
'-" l . l ->1 ,^^^<, . . . . 4 >/2 4 !/2
v^poU'onsd'or . . . 7.59 7.5U
Couvcrainsd'ur . 13.50 13.5«
Fnewchsd'ur „ . - - ^ ^ ^ ^
Mlgl. ^ovcingnrs " 10.^ l<».4
3iujs. ^mftcriale . . . . . . ^ ̂ ^ ^ ^^
Silbcragio . . . ^ ^ ' ' ' ^ .' .<,/4 33/4
Z. 860. cl (3) N ^ Ü 2 ^

Am 24. M >̂ d. I . Vormittag um ltt Uhr
wird bei dem Magistrate die L<zitatian zur V n -
pachtung der Heumahd in dcr hichgcn Stern-
Allee für d<is laufende Jahr vorgenommen
werden.

Stadtmagistrat Laibach am 12. Mai l856.

Eisenbahn- und Post-ifahrorduung.
S c h n e l l z u g Ua.vacO ! L a ' d a 5

Uhr M i n . Ul,r Min .
v»>, Lail>i>ch nach M>»n . . Früh — - /j /<5>
von Wien nach Laiback . Abe,»d^ 9 33 — —

Personenzug
von Laibach nach Wi,'!> . Vorm, " " ' " 7^

dlo dlo . Abends — -^ io ^5
von Wien nach l!aiba<d . Nachm. 2 3g — —

dto dlo , Früh , 3u — —
Die Kassa wird ,u Minuten vor

der Abf^hrl geschlossen.
Vrlef-Eourier

vo» Lail'ach »ach Trieft . . Abends — ^ 3 39
» Tritst .. Laiftach . ytüh 7 ^« ^ "

Persoueu-6ourier
von l!aid.,ch nach Tr i . l l . . Ub„»ve — — 10

„ I r i c j i » Laibach . Früo , ^ ^ "

I. Mallepost
vo„ Laibach n,>ch Tiiest . Früh — — H

, Trieft » ^aibach . Abend« ^ . . . . —

i l , Vtallepost
uon Laibach nach T'i.st . . Abends — -^ ^ '!»

» Tricii , Lattich . Friih 8 3u — —

Gctrcid - Durchschnitts - Preise
in Vail'ach am «7. Mai ««.'»!!.

Marktpreise ^ ^ i ^

' st. s f r . ft. j l r .

Weizen ü 20 5 40
Kuluruh 2 54 2 5 «
Hall'srnchl — — 3 57'^
Kor» 3 30 3 3«i'/.
Gerste — — :l
Hirse - - H :;:;'/.
Heiden . . . . . . . . — » — 2 45
Hafer l ü« l 5?'/.

3 . 8 7 9 ' " '

N a ch r i ch t.
Zur llnlerstlltzlliig des t>l>>ch d>e Eixascheiulig

sei»e>' Habe aiu 6. Ap'.'il d. I . schwn- heimgesuchte»
Naischlel's ln>d Morlil^iabeüschlN'it'c,!) zu Nlidmg,
V a I e i» t i >l S ch » l , l)al)^„ a>> milde» Bein^c' i i ^ -
zcichiict :
I u der Buchhaudlmig dcl Herrc» v. K l e i i l l l l ^ y r und

B a in b e r g :
Hc,r F. (3 2 fi. — kr.

„ D r . Bl.'l!ueis . . . l „ — »
„ ^ahlmcistr^ Spcngle!' . . l „ — „
,) Koütlollm- Schiltllig . . i » — »
., D^. l'. Nagy . . , 2 „ - - .,
„ Boliifaciils . . . — » :i0 „

Bei den» Custos des hiesi^n C a s i n o ^
V e r e i n e s :

H,»r Ludwig Pelvlla . . l » — ,>
„ Regieruogslath Be,d6k . , .̂  — «
,) ?l!tto<! Samassa . . l » — »

Die Tc>:fgemi!N!U„g a», ^aibacher Moor:
Dmch die Heiren K.nnpfler,

Vogl <k Col„p. . . . 3 ,> — »
Heir Obn!il,>ittt>„altt Johl, . 2 „ — «

» Viktor ^ » ^ r . . I „ - »
u Bosnia . . . . l » — »
» Niedlei' . . . . l >, — ,>

Durch diese im Name» jeileS U„l)lück!ichei, hiemit
dl,l,kl'ar besteigt.' Belsteuer siod^ ich inich i» der au-
geuehmei, ^age, imler Eilie», deu ^et!ag von 25 fl
C. M . dei' vo,i nlir >l> del- ^nblichei' ZcituiilZ vom
28, ?lp'.il d. ^ , !)cl,'0!woNete» lileuscheilfleuiidlichcu
^estimmloig zu^ufichi'e».

^ibach am 19. Ma i l85<;.
Andreas Graf Hohcnwart.

Z.'8'8/."('l)'

Anzeige.
Gehorsamst Gefertigter gibt bekannt,

oaß oie Mittagskost, aus Suppe, Rind»
ftelsch ulw Gemüse bestehend, für »o kr , in

'̂oco sowohl als auch außer 0cm Hause,
zu haben ist; jedoch möge I e ^ r m a n n
seinen Wunsch bis 6 Uhr Morgens an-
zeigen: vl^.ü-vl.^ der evangelischen Kirche
Nr . 70, Gasthaus «beim schmieden«, zu
ebener Erde, Klagenfurter Straße.

Z. 882. ( l )

Beachtenswerth

für Damen.
Die beste französische

weiße Baumwol le
zu r

H c h l i n g t t r b e i t
si.lch gedreht, blendend weiß und sehr gleich im
Favcl,, vm, N r . i 8 dis Nr. l l ) l ) , ist zl> hal ' l i , dei
I uhauu Kraschovitz, am HanplpIatzc „zur
Brieftanbe", in i!ail'(ich.

Theatcr-Nachricht.
Der ergeliexst Gefertigte gttu sich hiermit

die (5yle, eioem vcrchlungglyurdigstel» Pul.'l<kllm
ergedenft anzllzcige» , daß der kölnisch fta»dlsch
verstärkte Auöjchuß demselben die Unternehmung
des hiesigen sta>,o. Tyearnö verliehln hab»', und
zwar vom l . September d. I . d>6 Ostern ls57.

Der Gesettlgte wird sowohl im Bereiche d<r
O p e r , alö auch deS S c h a u - uod öust«
i p i e l s , wie auch der Posse, A l l e s ausbie-
ten, um die Zufriedenheit dc6 l>. ^ . verehrungs-
würdigsten Publikums zu erlangen, so wie auch
dai, R.pertolr die besten N o v i t ä t e n deö
I- , ' und Auslands enthalten wird.

Der Unterzeichnete bltttt daher um jene Un-
terstützung, welche sewem Vorgänger Herrn Zoll-
ner zu Th.il wurde, und vertraut sei» U:>tcr»
nehmen dcm bekannten Huilstslnn dcr edlen Ve-
wohner Laibachs.

Auch hat der ständische Theater-Kassier Herr
Johann L^igcr die schriftliche Vollmacht, ̂ !o«
gen und Sperrsitze zu vergeben, vun den Ei-
genthümern die Gelder ln Empfang zu nehmen
und auf Verlangen zu quittiren.

Dero ergebenster

Tl)eatel'Dilektl)l.
Z, 844. (2)

Zwei Häuser zu verkaufen.
Dle m derMradljcha^Vorftadt H.-

Nr . 2 l und 22, m der Linie des de-
sten Verkehres gelegenen Häuser,
dei welchen sich em schöner Hof-
raum nebst Brunnen desindet und
welche bestimmt einen 7 p e r z e n t i -
gen Ertrag nach Abschlag aller Aus-
lagen abwerfen, sind unter günstigen
Bedingungen verkäuflich.

Auskunft wlrd in dem Hause
Nr . 171 am neuen Markte, im 2.
Stocke, ertheilt.

Z. «lb. ( l0)

Um vielseitigen Anfragen z„ genügen, ist der

echte
steirische Kräuter-Saft für Brustleidende

fortwährend uuo ill hosier Oualitat zu haben in Laibaeh bei
Herrn Johann Klcbcl nnd in Stcin bcinl Herrn Apotheker Iahn.
3F» Der alleinige Erzeuger des eckten steir. Kräuter Saftes, Apotheker

P u r f t l e i t n e r i n G r a z , Eiltet, selben nicht mit andern unter derselben Bcncnc
nuna >n Handel gesetzten F a b r i k a t e n ẑ , verwechseln.

5 Z " Die Flaschen des echten steiliscken Kräuter - Saftes sind a u s w e i ß e m G l a s , Nach
o b e n konisch z u l a u f e n d u n d : : n t Z i u u k a p s e l u , auf welchen (wie an oer
Flasche selbst) das Gepräge: „ A p o t h e k e z u m H i r s c h e n i n (Hraz " und „ l l > ^ "
angebracht ist, sorgfalliss verschlissen, übrigens mit Etiquetö s a m m t N a m e n s U U t e r . '
s c h r i f t dcs Orzeu f te rS versehen.

Preis einer Flasche 3«lZ k r . E . M . ; weniger als 2 Flaschen werden nicht versen-
det. Die Verpackung von 2 oder 4 Flaschen wird mit 20 kr. C M . berechnet.


